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(Ein BDitrtfrïj.
Jîû<$bru<ï t)êv6»tin. gjon StïItOÏb Ott.

(Sin DerPüntmert Kinbtein lag ju Bette
(Sinlam an her Palten Jtrmut ütätte,
3fäpt| mar es, lieg bas Söppetn langen
IKit bern fjoljlnn BlirP unb faplen fflPangEn.

ffl)ie es jum ®eBe{ biß tfanbleht fallet,
Ifört es biß oerfrfjtopnE ©üre gepEn

Knb Ein Jflügel raufrpt miß JriiptingsroepEn,
Bor ipm pept sin (Engel, litpt gEjtaltßt;
Mnb Er Ijsbt juin Rimmel auf bEn Junger,
^prirfjt jum Sinb : „Jtp bin bEr JTrEubebringer,
See non borten ip gEfanbt jur (Erbß,

flier ju Iöfen alle BapbEfrproerbe;
Beine H&iinftpE tu', fte ftnb gewapret ;

^age Binbtein, mas bein ffer^ begEpret."
Mnb bas fftirtb mit püerrtbett Öfßbärben :

„Kap ntirp balb Ein frponer (Engßl roerbEn."

„Ifap bu PehiEn Dunpp mepr, BinblEin? — Beinen!"
^praip bas Binb mit jagenbem Bmtemen.
Batpelnb rief bßr'_ (Engel: „Bu bip Plug,

©up mit Einem DratfdjE bir gEnug,

Brin geftplopen pnb biß anberrt atte."

täub er trug jur I|etatat pin bas Stub,
Do Erfüttet aÏÏE lï)impp£ pnb.

Ein Wunsch.
Rachdruck vàt«n, à Arnold Ot t.

Ein verkümmert Kindlein lag zu Bette
Einsam an der kalten Armut Stätte,
Häßlich war es, ließ das Köxstein hangen

Mit dem hohlen Blick und fahlen Wangen.
Wie es zum Gebet die Händlein faltet,
Hört es die verschloßne Türe gehen
Und ein Flügel rauscht wie Frühlingswehen,
Vor ihm steht ein Engel, licht gestaltet;
Und er hebt zum Himmel auf den Finger,
Spricht zum Kind: „Ich bin der Freudebringer,
Der von dorten ist gesandt zur Erde,

Hier zu lösen alle Lastbeschwerde;

Deine Wünsche tu', ste stnd gewähret;
Sage Kindlein, was dein Herz begehret."
Und das Kind mit zitternden Gebärden:

„Laß mich bald ein schöner Engel werden."

„Hast du keinen Wunsch mehr, Kindlein? — Keinen!"
Sprach das Kind mit zagendem Verneinen.

Lächelnd rief dem Engel: „Du bist klug,
Tust mit einem Wunsche dir genug,
Drin geschlossen stnd die andern alle."
Und er trug zur Heimat hin das Kind,
Wo erfüllet alle Wünsche find.
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